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Tagesbericht.
Wien , 30 . Mai . . (W .T .B .) Amtlich wird verlaut -

hart , M . Mai 1916 :

Russischer Kriegsschauplatz .
Lebhafte Artillcriekämpse an der beffarabi -

s ch e n Front und in Wolhynien . Sonst keine be-

sonderen Ereignisse .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Gestern fiel das Panzer werk Punta Cor -

bin in unsere Hand . Westlich von A r s i e r o er -

zwangen unsere Truppen den Uebcrgang über den

P o s i n a - Bach und bemächtigten sich der südlichen

Nferhöhen . Vier heftige Angrisse der Italiener ans

unsere Stellung südlich Bettal c wurden abge -

schlagen.
Süöö'

stlicher Kriegsschauplatz .
Ruhe .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

v. Höser , Feldmarschalleutnaut .
— CXä =XJ —

Ver deutsche Reichskanzler
trifft heute auf seiner Reife über öie Residenzen der

süddeutschen Bundesstaaten in Karlsruhe ein . Mit

der Reife hat es etwas Besonderes ans sich. Wir

denken dabei zunächst nicht an ihren eigentlichen

Zweck, über den man höchstens naheliegende Ver -

mrtiuiwu äußern fouit . Das &ol£ ftciflt manchmal
ein richtiaes Gefühl bei folcfjcit Anlässen . Von
München und Stuttgart wird berichtet , wie ber

Reickskanzler mit einer gewissen freudigen Ehr -

erbietung empfangen wurde ; auch in Karlsruhe

spricht man von dem Besuch des obersten Beamten

im Reiche mit anderem Interesse als bei früheren
gleichen Gelegenheiten .

Unser Feinde haben heute noch nicht völlig die

Musion aufgegeben , als könne man den Süden

Deutschlands allenfalls gegen den Norden

mobil machen . Man weiß das bei uns im Süden
und geht lachend darüber weg . Jetzt , wo der

Reichskanzler zu uns kommt , sei die flute Gelegenheit
benützt , es noch einmal einfach auszusprechen : Der

Kanzler des deutschen Reiches ist uns im Süden ge¬
rade als solcher herzlich willkommen : er repräsentiert
den Gedanken der völligen Einigkeit der verschiede-

neu deutschen Stämme und Staaten . Und als

Repräsentanten dieses Gedankens , der im Krieg nnr
immer stärker geworden ist , begrüßen wir ihn aus

vollem Herzen . Aber auch seiner Persönlichkeit gill
unser Willkomm in aller Aufrichtigkeit . Er hat
wahrend des Krieges das Beispiel des ehrlichen ,
Unrichtigen und tapferen deutschen Mannes ge-
geben ? er hat es als Staatsmann gegeben zn einer
Zeit , wo ondere Staatsmänner ihre Worte nnr
brauchten , um ihre Gedanken zn verdecken. In
allen seinen bedeutenden Kundgebungen hat er
stets einen Unterton mitklingen lassen , der uns zum
Bewußtsein brachte , daß er sich an ewigen Ideen und

Grundsätzen orientiert . Und !>as hat unser Ver -

trauen zu ihni befestigt . Wir haben die feste Zu -

verficht , daß er , was gut angefangen wurde , zu
einein guten Ende führen wird . Drumherzli ch
to i l l f o in m c n in der Südwestecke des

großen beutscheu Reichs !

Oer Krieg zur See.
Versenkte uud gesunkene Schisse .

Algier , 30 . Mai . (W .T .B .) Meldung der Agence
Havas . Ein Unterseeboot hat im westlichen Mittel -
Meer den englischen Dampfer „I s imkb y"

dersenkt , 26 Mann der Besatzung sind gerettet uud

Nach Algier zurückgebracht worden . Sie erklärte ,
daß zwei andere englische D a in p s e r in
öen gleichen Geuxissern torpediert worden seien.

Emden , 3V . Mai . (W .T .B .) Der gestern wegen
Evionageverdacht nach der Borkuin 'er -Reede einge -

brachte holländische Segler „Eormora n " (nicht
"Holland") ist freigelassen worden, nachdem der Ver-
oncht der Spionage sich als unbegründet erwiesen
hatte .

Wirkungen der Schisssraumnot in England .
BNB . Kopenhagen , 29 . Mai . Wie der Münch .»

^ ugsburger Abendzeitung aus London gemeldet
rd , wird die Tabakeinfuhr infolge Schiffsraumnot

" uf ein Drittel der normalen Einfuhr reduziert . Die

Proteste des Tabaktrustes blieben ergebnislos .

Ebenso sind die Vorstellungen englischer Brauer gegen
) e angekündigte Herabminderung der Aierproduk -

Cur " m ^ Prozent ergebnislos verlaufen . Dieses
0 ' 0 fe wurde mit rückwirkender Kraft vom 1 . April

erlassen . Eine gesetzliche Regelung der Papierfabri¬
kation und des Papierverbrauches im Zeitungs -

gewerbe steht bevor .
Amerikas Schritte gegen die Alliierten .

Newyork , 30 . Mai . (W .T .B .) Funkspruch vou

dem Vertreter des Wolffschen Büros . Washingtoner
Meldungen stellen im Zufammenhauge mit dem

amerikanischen Protest lvegen der P o st -

beschlagnahme , der in London und Paris

überreicht wurde , fest, daß es jetzt wahrscheinlich er -

scheint, daß die Vereinigten Staaten bald Schritte

zn einem weiteren kräftigen Vorgehen
in den Streitfragen Amerikas Mit den Alliierten tun

werden . Amtliche Kreise überzeugen sich täglich da -

von , daß Deutschland beabsichtigt , seine Ver -

sprechungen in der Tauchbootsrage zu

halten , ohne sie von dem amerikanischen Vorgehen

gegenüber den Alliierten abhängig zu machen . Da -

her sind die Vereinigten Staaten in der Lage , in der

Frage der Blockade durch die Alliierten vorzu -

gehen , ohne den Anschein zu erwecken, als würden

sie durch die Haltung Deutschlands zu einer Beschleu-

nigung gezwungen .
Englische Posträuberei .

Kopenhagen , 30 . Mai . (W .T .B .) Die ' dänische

Generalpostdirektion gibt bekannt , daß nach Mittei -

lung der norwegischen Poswerwaltung in Kirkivall

auf dem norwegischen Dampfer „B e r g e n s -

fjord "
, der am 13 . Mai von Newyork nach Bergen

abgefahren ist, die nach Dänemark bestimmten 3 6

P c> st s ä ck e von den Engländern beschlag -

nahmt wurden .
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verschiedene Kriegsnachrichten.
Die Loge an der Arbeit .

Aus der Schweiz , 29 . Mai . wird der Kölnischen

Volkszeitung gemeldet : Ich erfahre von Mverläjsiger
Seite : Gestern fand in Rom im Palazzo Giuftiniaui

ein geheimer internationaler Freimaurerkongreß

statt , wobei als Vertreter der englischen Logen der

H e r z o g v o n C o n n a n g h t , der französischen der

Exgeneral Per ein , der portugiesischen Magal -

h a e n s Lima erschienen . Zweck des Kongresses

ist, unverzüglich Maßnahmen zu ergreisen , um zu

verhindern , daß derPa pst ein « erfolgreiche

Friedensvermittelung einleite , wo -

durch sein Ansehen eine ungeheuere Stärkung mich

außerhalb der Kirche erführe . Die Loge müsse dafür

sorgen , daß der Friede durch ihre Hände komme.

Der französische amtliche Bericht .

Paris , 80 . Mai . (W .T .B .) Amtlicher Bericht von

gestern « bend . Auf dem linken User 'der Waas richtete

der Feind während des ganzen Tages ein heftiges

Feuer aus bic Geschü^ e schwerer Kaliber in unserer

ersten und zweiten Linie zwischen dem Walde von Avo-

conrt und CumiereS . Gegen 3 Uhr nachmittags griffen

die Deutschen unsere Stellungen am Hügel 804 heftig

an . Zuerst mit empfindlichen Verlusten nicqrmnls al >-

gewiesen , erneuerte der Feind um 5/ & Uhr nachmittags

seinen Versuch und erlitt iviederum eine blutige schlappe .

Feindliche Truppenansammlungen , die westlich . vom

Hügel 304 gemeldet worden waren , wurden von unseren

Batterien unter Feuer genommen und zersprengt . Zwi -

schön Toter Mann und Cumieres wurde ein starker

feindlicher Angriff , der sich aus dem Nabenwalde ent -

wickelte, durch unser Sperrfeuer gebrochen . _
Allein an

einem Punkte gelang es dem Feind auf einer Breite

von 300 Meter in einem unserer vorgeschobenen Gräben

nordwestlich von Cumieres Fuß zu fassen . Auf dem

rechten Maasufer heftiger Artilleriekampf östlich und

westlich vom Fort Donaumont . Aus de » übrigen Fron¬
ten ist nichts von Bedeutung zn melden , abgesehen von

der gewöhnlichen gegenseitigen Beschießung ,
'die sich im

Walde von Apremont besonders lebhaft gestaltete .
Belgischer Bericht : Starke gegenseitige Ar -

tillerietätigkeit im nördlichen Teile und im Zentrum
der belgischen Front . In Erwiderung auf die Be¬

schießung von Pervhse und Caeskerke wnrde ans unseren
Batterien mit allen Kaliber » ein ZerstörungSseuer auf
die deutschen Werke in der Umgebung von Dixmuiden
abgegeben .
Das Programm der WirtschaftSkonferenz der Entente .

Paris , 30 . Mai . (W .T .B . ) Im Matin -nacht

Grnppy Mitteilungen über die Mitglieder und das

Programm der Wirtschaftskonferenz , die am 14 . Juni

in Paris stattfinden soll. England wird durch R u n c i -

m a u und B o n a r Law vertreten , Belgien durch B r o -

q II e v i l l e und Baron B c y c II s , Italien dnrch D a -

n e o . Rußland durch E o k r o w s k i und Prilejajeff ,
Serbien durch M a r i n k o w i t s ch, Japan durch S a k a -

t a n i . Den Vorsitz sührt C l e m e n t e l . Das Pro -

gramm zerfällt in Maßnahmen für die Zeiten des Krie¬

ges , des U ebergang es und des Friedens . Während der

Dauer des Krieges komme es mangels Zusammenarbeit
besonders darauf an , die Maßregeln zu vereinheitlichen ,
die den Handel mit dem Feinde untergraben . Ueber -

gangsmaßnahmen sollten vor allem die Schäden wieder

gut inacheu , die die Deutscheu Belgien und Nordfrank -

reich durch den Raub aller Erzeugnisse und Maschinen

verursacht hätten , ferner den beträchtlichen Verlust an

gecharterten oder zerstörten Handelsschiffen auszu -

gleichen . DaS wirksame Mittel hierfür sieht Cruppy
darin , für die Länder der Alliierten den 'bevorrechteten
Gebrauch ihrer eigenen natürlichen Hilfsquelle » vorzu -

behalten . Ferner müsse die Konferenz der Ausbreitung

des deutschen Unternehmergeistes dnrch möglichst um -

fassende neue Schutzmaßnahmen Halt gebieten , z . B . be-

züglich des Ueberfeeverkehrs durch Schaffung eines Ver «

kehrsbüros unter den Alliierten . Gegen die Ueberfchwem -

mung mit deutschen Erzeuguisseu , sowie die zu erwar -

ten 'de massenhafte Rückkehr der deutschen Kanflentc , die
eine ernste und bestimmt vorauszusehende Gefahr für
die Länder der Alliierten bedeuten , sollten die Abgeord -

neten darin Vorkehrungen für die Friedenszeit treffen .
Es fei das Ziel der Konferenz , die Zusammenarbeit wäh *

ren 'd des Krieges zu einem dauerhaften Einvernehmen
zu gestalten . Hierher gehöre die Entwicklung der Jndu -

ftrien in den Ententestaaten . Rußland z . B . fordere
für seine Ausfuhr die Entwicklung der Transportmittel
nnd die Errichtung von Freihäfen am Schwarzen Meer .
Man erstrebe in gemeinsamen Anstrengungen die Be -

freiung der chemischen Industrie , die bisher ganz von

Deutschland abhängig gewesen sei . Die belgische und die

französische Metallindustrie erheischen eine nmfassende
Wiederherstellung , die Konferenz dürfe nicht ein Schau -

stück fein , wo Trinksprüchc und utopische Ideen ausge¬
tauscht werden . Die verbündeten Staaten erwarte » von

ihr , daß sie nicht eine bloße Erklärnng des Wirtschasts -

krieges an die Mittelmächte darstelle , fondern eine metho -

dische uud berechtigte Verteidigung , dazu bestimmt , rück-

haltlos praktische Ergebnisse zu erzielen .

Steigender Benzinmangel in England .

MB . London , 29 . Mai . (Indirekt .) Die Re -

gierimg hat eine Untersuchung eingeleitet , deren

Zweck die Einschränkung des Automobilverkehrs ist .
Der Verbrauch an Benzin ist geradezu schreckenerre-

gend groß und droht die Vorräte , die für dm Som¬
mer vorhanden sind , schon vorzeitig aufzubrauchen .
Runciman selbst hat erklärt , er habe im Zeitraum
von anderthalb Stunden auf der Strafe von London
nach Windfor 200 Automobile gezählt . Es ist höchst
wahrscheinlich , daß die Regierung strenge Maßnah .

inen treffen wird , um den Automobilverkehr auf das

Nötigste einzuschränken , (m .)
Dir neue englische Lnstvertcidigungskoinmission .

MB . London , 29 . Mai . (Indirekt .) Lord Curzon

hat im Oberhause an der Gründimg der Lustvertei -

digungskominissioil teilgenommen und dabei sein
Programm in großen Züge » entwickelt . Die Koni -

Mission seht sich folgendermaßen zusammen : Präsi¬
dent Lord Curzoni Mitglieder : Lord Svdenham ,
Major Baird , die Admiräle Tudor und Vaughan
Lee, Sir David Henderson , General Brancker , Sir

Paul Harvey und Kommandant Rose . Lord Curzon
erklärte , eine der ersten Sorgen der Kommission
werde sein , sich mit Lord Northclisse zn verständigen .
Das Programm , das die Mitglieder der Kommission
festgesetzt haben , besteht in dem Studiinu , Offensiv -

Operationen auf große Entfernungen hin zu organi -
fieren , außerdem England durch Abwehrkanonen
und Luftschiffe vor Luftangriffen zu schützen , ferner
Luftschiffe zn bauen und zweckmäßig zu bewaffnen .
Dies Programm macht sich gewiß ans dem Papier
sehr hübsch, die Frage ist nur , ob und wann die Eng -
länder es in die Wirklichkeit werden umsetzen kön-

nen . (in .)
Die Lebensmittelversorgung Serbiens im englischen

Unterhaus .
London , 30 . Mai . (W^L .B .) u n te r h a u s .

B r y e e fragte , ob der Regierung bekannt sei , daß
in Serbien eine Anzahl Menschen täglich ver -

Hunger e , und die übrigen infolge des Mangels
an Nahrungsmitteln so entkräftet seien , daß die

Möglichkeit eines Wiederaufschwunges der Bevöl¬

kerung ernstlich vermindert sei , ob von zwei ver -

schiedenen neutralen Seiten ein Angebot gemacht
wurde , leistungsfähige Organisationen der Lebens -

mittelverteilung verfügbar zu machen , und ob die

Dienste , die Serbien der Sache der Alliierten ge-

leistet habe , nicht soviel Anerkennung verdienen
würden , daß es die gleiche Unterstützung erhalte ,
»nie Belgien . Lord Robert C e c i l antwortete ,
er habe keine amtliche Kenntnis davon , daß die Be -

völkernng verhungere , aber er könne nicht zweifeln ,
daß in anbetracht der bisherigen Erfahrungen be-

treffend der Art . wie der Feind die Bevölkerung be-

setzter Gebiete behandle , die Lage in Serbien sehr

e r Ii st sei . Anerbietnngen von Neutralen habe die

Regierung mehrere erhalten , aber keine , die eine

wirksame Organisation für die Verteilung und Kon -

trolle gewährleistete . Die Regienmg habe von

Deutschland nnd O e ste rre i ch - U n g a r n

verlangt , daß sie ebenso für die Zivilbevölkerung
Serbiens , Montenegros und Albaniens sorgen
würde , als Entgelt für die Erleichterungen , die für
die Unterstützung der Lage der Polen gewährt
würden . Die Regierung erwarte die Antwort . Auf
weitere Fragen , wie sich die Dinge gestalten würden ,
wenn keine genügende Antwort erteilt werde , sagte
Ceeil : Offenbar ist nichts in Serbien ohne die

Einwilligung der deutschen und österreichisch- ungari -

schen Regierung möglich . Er kenne noch nicht das
Ergebnis des Anerbietens . Aber betreffend der allge -

meinen Fragen über Serbien habe er die Vertreter
interessierter Kreise wiederholt gesprock>en . Jedes -

mal wurde mitgeteilt , daß die Regierung einen end -

gültigen Plan erwarte , der die Einzelheiten einer
mit Sicherheit wirkenden Organisation für die Ver -

teilung nnd Kontrolle ergebe .
Siel bekommen Bedenken .

Hamburg , 30 . Mai . (W .T .B .) Dein Hamburger
Fremdenblatt wird unter dem 29 . Mai aus New¬

york gemeldet : Die französische Heeres -

l e i t u n g hat alle Regimentskommandeure und
Kommandeure aller selbständigen Truppenteile zur
Angabe der Zahl der in ihren Truppenteilen befind -

lichen Ingenieure , Techniker und aus -

gebildeten Metallarbeiter ersucht . Diese
Leute sollen dnrch andere ersetzt werden . Sie wer -

den zum größten Teil nach Rußland ge -

schickt, um in der Leitung und int Betrieb von Fa¬
briken Verwendung zu finden , die fiir die russische
Heeresleitung arbeiten . Dies? Maßregel hat ihre
Ursache in einem vor längerer Zeit zwischen Rußland
und Frankreich getroffeneu Abkommen , lant welchem
französische technisch geschulte Arbeiter durch russische
Truppen ausgetausclft werden sollen . Diesem Ab -

kommen liegt die Absicht zugrunde , Rußland von der

Kriegslieferung Japans unabhängig zu machen , da

man in Rußland und Frankreich die schwersten Be -

denken gegen die Ausdehnung der japanischen
Waffeniudustrie hat .

Aus Dentsch -Ostasrika .
London , 39 . Mai . (W .T .B .) Amtlich wird mit

geteilt : General Northey , der Kommandant der

britischen Truppen an der Nordgrenze voii Rbo -

deficit und des Nyafsalandes meldet : Am 25 . Mai

rückten die britischen Truppen an der ganzen Grenze
zwischen dem Nyassa - See und Tanganjika -See über

eine Entfernung von 29 Meilen in deutsches Gebiet

Der Feind wnrde gezwungen , sich von Jpicana ( 29

Meilen nördlich von Karonga ) und Jgamba (18

Meilen nordöstlich Forthill ) gegen N e u - L a n g e n-

bürg zurückzuziehen .
General SNints meldet , daß die Eisenbahnstation

Sara am 25 . Mai von einer Abteilung seiner Trup -

Pen besetzt wurde . Eine andere Abteilung bewegte
sich den Paganisluß abwärts über Murgao uach Le
Sara (?) . Der Feind ging südwärts zurück. In
dem Gebiet von Kondoa -Jraugi nichts Neues .

( © )

Der Krieg mit Italien.
Rom , 39 . Mai . (W .T .B .) Die Gazetta UsficÄle

enthält ein De k r et , wonach die A l t e r s g r e n z e

für Freiwillige auf 17 Jahre herunter¬
gesetzt wird .

) * C-

vom öalkan .
Zum Vorgehe « der Deutsche » und Bulgaren an der

Struma .
Saloniki , 39 . Mai . (W .T .B .) Reuter . Die Bul -

garen haben das griechische Fort an der Mündung der
Struma in den G o r j e , sowie D c m i r Äissar
beseht . Deutsche und bulgarische Offiziere erklärten

am Donnerstag den griechischen Offizieren von R u -

p e l, daß sie Befehl hätten , den bulgarischen linken

Flügel gegen einen Angriff der Verbandsmächte zu
decken . Sie schlugen vor , das Fort in Übereinstim¬
mung mit der Kundgebung der Neutralität , wie sie
in Athen ausgegeben worden sei , zn besetzen und ver -

langten den Abzug der Griechen binnen 24 Stunden .
Der griechische Kapitän telegraphierte uach Athen .
In einem Protokoll verpflichteten sich die deutschen
und bulgarischen Offiziere , das Fort unter gewissen
Voraussetzungeil wieder zu räumen . Die Griechen
zogen sich dann ans bestimmten Befehl aus Athen z: : >
rück. Die Deutschen und Bulgaren sind ebenfalls
sehr tätig bei Xanthi und nördlich Kavala , wo
sie Pontons zusammensetzen , um die M est a zu über »

schreiten .
Wie England die kleinen Staaten schuht.

Berlin , 39 . Mai . Die B . Z . a . M . meldet aus
Athen : Die englische Flotte erschien im Hafen
von Nauplia und fchoß dort einen großen Pe -

troleiunbehälter in Brand . Fast sämtliche Hasen -
gebäude wurden eingeäschert ! der Schaden ist
riesengroß . Die griechische Regierung erhob
bei der englischen Regierung wegen dieses Vorfalles
E i n s p r ii ch .

(°c?)

Der Krieg im Grient.
Türkischer Kriegsbericht.

Konstantinopel , 39 . Mai . (W .T .B .) Bericht des

Hauptquartiers . An der I r a k f r o n t brachten im

Abschnitte von F e l a h i e am rechten Ufer des T i -

gr i s unsere Batterien zwei feindliche Geschütze zmn

Schweigen . Wir erbeuteten an diesem User 37 Wa -

gen mit Zugvieh und machten bei einem Uebersall

24 Engländer zn Gefangenen . — Kaukasus -

front : Am rechten Flügel und im Zentrum Ruhe .

Am linken Flügel Scharmützel einzelner Abteilungen .

Im Abschnitte von Smyrna verjagten unsere Ge -

schütze drei feindliche Flieger , die Phokia überflogen .

Einige feindliche Kriegsschiffe unterhielten eine kurze

Zeit ein unwirksames Feuer gegen unsere Stellungen

westlich von der Insel Keusten und zogen sich dann

zurück . An der übrigen Front keine Veränderung .
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scc . „Deutscher Geist".
Unter dieser Überschrift schreibt der auf gläubi¬

gem evangelischem Standpunkt stehende Herr A . R .
in der Südd . Eons . Corr . folgenden in vielem zu
beherzigenden Artikel :

Es ist jetzt viel vom „deutschen Geist " die Rede .
Analogien zu ihm sind „deutsches Christentum " ,
„deutsche Religion "

, „deutscher Gott " . Man sieht :
die Phrase schießt mächtig in die Halme : „Denn eben ,
wo Begriffe fehlen , da stellt ein Wort zur rechten
Zeit sich ein "

. Und mit „Worten läßt sich trefflich
streiten , init Worten ein System bereiten ".

Die Systematiker der Phrase suchen sich vor allem
das religiöse Gebiet aus , auf dem etwas für die
Sache der Verneinung zu holen ist. wenn man
die Phrase nur richtig zil verwenden versteht . Denn
darum handelt sich

's , das muß mit dürren Worten
gegenüber dem Klingklang Gloria einer blumigen
Stilistik festgestellt werden : Der „deutsche Geist " wird
gegen die a u f d e m O f f e n b a r u n g s g l a u b e n
beruhende positiv - religiöse Welt an -
schau u n g Mobil gemacht.

Lizentiat Gr e i n e r - Frankfurt hat es in seinem
Karlsruher Vortrag über den „Einfluß des Kriegs
auf Kirche und Christentum "

, gestützt auf ein außer -
ordentliches Tatsachenmaterial , dargetan , daß die
liberale Theologie dabei ist, ans den unmittelbaren
religiösen Regungen der Gegenwart den Rationalis -
mus in alter Form aufleben zu lassen , indem man
die Religion auf die Formel „Gott , Tugend , Unsterb -
lichkeit" festlegt , am so ein dogmenfreies Bekentnis
zu erhalten , auf das sich alle — „Ind . Heid und Hot -
tentott " — vereinigen können . In dieser Bewegung
sehen die Leiter etwas vom spezifischen „deutschen
Geist "

, wie er durch die Reformation erzeugt wor -
den fei .

Zu dieser Wohl theologisch anzusprechenden libera -
len Bewegung gesellt sich eine philosophisch -
religiöse , die wiederum eine rassisch - anthro -
Po logische Unterabteilung aufweist . In ihr
kommen die reinen Rassenpolitiker znm Wort , die
mit dem alten Wotans - Geist die „Welt den Ger -
manen erobern wollen "

, sintemal die germanische
Rasse mit dein Langkopf die „anthropologische Höchst-
etwicklung " der Menschheit darstellt . Engländer und
Nordamerikaner gehören freilich auch zu ihr und so
wird die Sache mit der rassischen Ucberlegenheit des
( Germanentums wieder reckst verzwickt. Man über -
setzt deshalb das germanische in „deutsch" und spricht
so konsequent vom deutschen Geist , vom deutschenGott , vom deutschen Christentum und von der deut -
scheu Religion .

Darum dies ganze Massenaufgebot an philosophi¬
scher , theologischer und anthropologischer Gedanken -
tiirnerei , um an dem positiven Christen -
tum der Bibel und der Evangelienv o r b e i z u k 0 m m e n und die Gruudtatsack ?en des
Christentums , die auch die G r u n d t a t s a chen
m

VC '
rn b " schen Reformation sind : Buße ,Gnade , Rechtsettigung durch Christi Blut , leugnen zukönnen .

Pa^ 1x1fl Ö r e Deutschtum , der wahre
deutsche Geist mißbraucht , um die Geschäfteeines gedankenarmen und ideenlosen . Rationalismus
zu fordern , und das religiöse Spießertum in seiner
f .

1; .
' oeetlen Emblemen verzierten robusten Dies -

seingkeit nicht zu stören .
Und nun kommen die ganz Klugen . Die wissen,daß auch m evangelischen Kreisen die Anklagen gegenda» römische Christentum immer noch Kurs haben .

t̂c öc " deutschen Geist als eine gegen-
satzliche Geisteserscheinung zu R o m . Mau weiß , daßdas Wort Rom wirkt , wie ein rotes Tuch . Die
Wissenden unter den Evangelischen haben es aber
langst . estgestellt , daß dies rote Tuch immer gebrauchtwird , um die Aufmerksamkeit der Evangelischen vonoer Hauptsache : deni biblischen Glauben , abzulenken '
m'an sagt Protestantismus und meint den Protestanttenverein . Sie sind besonders wortreich in der Er -
klarung des „ deutschen Geistes " und scheuen auch
^ heutige Zeit nicht , den Katholizismus und den
katholiwn Bolksteil zu beleidigen und zu schmähen.So hat (ich die katholische Presse besonders gegenein Buch von Dr . Mathieu Schwann zu inenden , derden deutschen Geist als den protestantischen anspricht .„Luthers Tat ist eine Tat int Geiste des deutschen
^ ebens . ^ .as hört sich für die Evangelischen be-deutend an und richtig verstanden , trifft es den Nagelauf den Kopf . Herr Dr . Mathieu Schwann läßtaber

^
keinen Zweifel darüber , was er unter „LuthersTat versteht . Luther ist ihm nicht der Wiederher -

steller des alten Glaubens , sondern der Erzeugereiner Geistesrichtung , die sich vor allem von der hei-
iigen Schrift grundsätzlich abwendet , um einen
>i e u e n Rationalismus mit seiner Vernei -" » " fl oller evangelischen Heilstatsachen zu erstellen .Mi . Worten der Verachtung spricht HerrDr . Schwann von der „Q r t h o d 0 x i e"

. Undtunui er sagt : „DieOrthodoxie habe einen
Abfall vom Angedenken des Vrote -

^ " Iii 111 begange n "
, und wenn er weiter

sagt . „ GL' fltbHfetrt Drittes : man muß sich ent -
weder in den « choß der allein seligmachenden römi -
schen Kirche werfen , oder ncan muß entschlos -
s e n Frei g e istwerde n " - so wissen wir . daß
dieser H ^ rr Dr . 'Schwann kein Rscht hat . sichbei der Definition seines „deutschen Geistes " auf
Luther zu berufen . Herr Dr . Schwann weiß nichts
von Luther und weiß nichts von der Reformation :
»vir lehnen ihn als Interpreten des
evangelischen Bekenntnisses ab . Mit
dein gleichen Recht , wie Herr Dr . Schwann kann sich
jeder Sozialdemokrat seder Anarchist und Nihilist
auf Luther berufen . Wer den Gedanken der evan -
gelischen Geistesfreiheit im Geiste eines
absoluten Subjektivismus begreift , statt ,

Thsater unö Mustk .
Grosch . Hoftheater . Morgen am Himmelfahrtstag

luirb bei kleine » Preisen .die Operette „ Polenblut " auf »
geführt . — Die Erstaufführung des Schubert -Singspiels
»Das DreimäderlhauS " ist auf nächsten Donnerstag , den
J}. Juni , angesetzt .

wie Luther es mit der ganzen Gewalt und Inbrunst
seiner biblischen Ueberzeugung getan : gebunden au
das in der Bibel geoffenbarte Wort Gottes — der
wankt und schwankt wie ein wurzelloses Rohr in
den Wlndströiuungeu einer irrlichtelierenden Men¬
schenweisheit , die sich auf ihr bischen kritisches Ge -
Hirn , statt auf Gottes Offenbarung verläßt .

Es muß mit allem Nachdruck gegen Mathieu
Schwann und feine Genossen protestiert werden ,
wenn sie den deutschen evangelischen
Geist mit ihrem seichten Aufklärer -
t u m identifizieren .

Wie es immer ist , so auch hier : der Haß gegen
Rom ist der Deckmantel für den Haß gegen das ge-
offenbarte Gotteswort in der Bibel , gegen 'das Posi-
tive Christentum überhaupt . Es ist ein w ii st e s
S p e k u I a n t e n t u m , «das evangelische Grund -
stimmiingeu bonützen will , um 'der Sache eines geist¬
losen Ausklärertums zu dienen .

Und auch von allem anderen abgesehen . Es ist
die Kundgebung einer traurigen Geistes -
verfa fsun g, die heutige Zeit , wo alle Religionen
und Konfessionen Schulter an Schulter kämpfen
gegen den Feind , um die deutsche Gemein -
schaft vor der drohenden Vernichtung
zu bewahren , mit solch ordinären Mitteln eine
K 0 n f e s s i 0 n s h e tz e zu betreiben . Und es ist
um so trauriger , 'da anerkannt werden muß , daß
unsere katholischen Volksgenossen mit dem gleich?»
Mut , der gleichen Liebe und 'der gleichen 'Begeiste -
rung für da? Vaterland eintreten , wie wir .

Und nicht nur das . Dieser Herr Mathieu Schwann
hat die Binde des Fanatismus um die Augen ge-
legt . Sonst müßte er sehen, wie der gesamte im -
gläubige Liberalismus — also der Träger des
Geistes , den er für den der Freiheit hält — in Eng¬
land , Frankreich und Italien gegen uns steht , wie
die „Freigeister " Europas die Träger und Schürer
des Deutschenhasses nnd der Dentschenfeind ^ aft
sind , wie gerade 'das katholische Oesterreich mit uns
verbündet ist und unter den Neutralen es besonders
die katholischen Länder sind — von Irland ganz ab -
gesehen — die zu uns halten , so vornehmlich
Spanien und die konservativen Kreise des katholi -
schen Italiens . Die deutschen .Katholiken empfinden
die Anwürfe von Mathieu Schwann und Genossen
mit Recht als d r e i st e B e l e i d i g n n g . _Herr
Mathieu Schwann weiß nichts von dem wirklich
geistesmächtigen Buche , das die führenden deutschen
Katholiken gegen das französische Verleumdungsbuch
des gallikauischen Gelehrtentums geschrieben haben .

Nicht alle Liberalen teilen glücklicherweise den
verbohrten . haßerfüllten , fanatischen Standpunkt
des Mathieu Schwann ; das sind jene Vorneh -
m e n , von denen wir schon öfters an dieser Stelle
gesprochen- haben . So weiß Ernst T r ö l t s ch nur
warme Worte der Anerkennung für die Haltung der
„alten traditionellen Kirchen " zu finden und auch
Friedrich Goaarten nimmt in seinem Buch .,Reli -
giou und Volkstum " eine gleiche Haltung ein . wenn
er vom Standpunkt seines Liberalismus aus sagt :

„Darum wollen wir . trotzdem woanders Wege geben ,
voller Ehrfurcht sein gegen die altgläubige Frömmigkeit ,
katholische und protestantische : sie ist, wo sie echt ist ,
noch immer derQuell derweltüberwin -
den de n Innerlichkeit . M » d gibt sie uns Inner -
lichkeit, starkes in sich ausruhendes , seelisches Leben , so
gibt sie uns , was wir immer bitter nötig haben werden .

"

Das ist 'das vornehme Wort eines aufrichtigen
Liberalen , .Nerr Mathieu Schwann aber ist jener
fanatisch - gehässige K u l t u r k a m p f s li b e r a l e,
der im Grunde des Herzens G e g n e r j e d e r R e -
l i g i 0 u i st . Von ihm und Genien Genossen wollen
wir uns den Deutschen Geist " nicht definieren
lassen .

der Zensor
vor Zem Reichstag.

Berlin , 30 . Mai 1916.
«So oft der Reichstag zusammentritt , zitiert er auch

den Zensor von sein Forum . Jedesmal haben sich in
der Zwischenzeit die Klagen über die Handhabung
der Zensur derart gehäuft , daß Kommission und
Plenum des Reichstags tagelang damit zu tun ha -
den . Jedesmal zeigt sich auch, daß in den Beschwer-
den über die Zensur alle Parteien , von der äußersten
'Rechten bis zur äußersten Linken , übereinstimmen .
Die Klagen , die im Reichstag vorgebracht werden ,
sind im Grnnde genoinmen immer dieselben : un -
gleichmäßige Handhabung der Zensur
und ihre Ausdehnung auf Dinge , die rein p 0 l i -
tischer und nicht militärischer Natur sind . Fast
alle Redner , die in der Zensurdebatte das Wort er -
griffen , haben anerkannt , daß es an dem guten
Willen der Behörden , den früher bereits oft borge -
brachten Beschwerden Rechnung zu tragen , nicht ge-
fehlt hat . Aber trotzdem ist es nicht gelungen , die
Zensur so zu gestalten , daß sie zu keinen wesentlichen
Beschwerden mehr Anlaß gibt . Es scheint auch fast
so, als wäre dies ein Ding der Unmöglichkeit .
Staatssekretär Helfferich hatte Recht , wenn er
die Zensur als ein notwendiges U e b e l be -
zeichnete ; ein Uebel , das um so drückender empfunden
wird , je länger der Krieg dauert . Die Grundlage
für die jetzige Zensur ist in dem' preußischen
Belagerungsgesetz von 1851 gegeben , das
die ausführende Gewalt an die Militärbehörden
überträgt , dieser Gewalt aber in Bezug auf Aus -
iibung und Verteilung gar keine Grenzen setzt. Es
ist klar , daß ein Gesetz , Weichs vor 65 Jahren ge¬
schaffen wurde , heutigen Verhältnissen keine Rech-
nung trägt . Hätte man sich bei kurzer Dauer des
Krieges vielleicht damit abfinden können — die lange
Kriegsdauer hat unerträgliche Zustände geschaffen.
Aus der Fülle von Beispielen , die im Reichstag zur
Sprache kamen , seien einige vom Abgeordneten
Pfleger vorgetragene erwähnt : Ein Zensor ver -
bot die Handzentrifugen , ein anderer sämtliche
fremdsprachlichen Inschriften , ein dritter wußte es
sogar durchzusetzen , daß einem Redakteur die Zusatz -
brotkarte entzogen wurde , weil er einen dem Bür -
germeister nicht genehmen Artikel gebracht hatte !
Einer Zeitung , die verboten worden war , sollte das
Wiedererscheinen gestattet werden unter der Bedin -
gung . daß der Redakteur entlassen wird . Solche Ans -

wüchse haben natürlich mit dem Wesen der Zensur
nichts zu tuu . Aber gerade deswegen sollte man
danach streben , die Auswüchse zu beseitigen und die
Zensur auf das notwendige M a ß zu be-
schränken . Das radikalste Mittel wäre die Abschaf¬
fung des Gesetzes über den Belagerungszustand .
Dem stehen so schwerwiegende Bedenken entgegen , daß
nicht viele Stimmen im Reichstag dafür zu haben
wären . Was man aber verlangen kann und muß ,
[st eine scharfe Scheidung zw i s ch e n M i l i t ä r -
und Zivilgewalt : jener die Zensur in mili¬
tärischen Angelegenheiten , dieser die Zensur in rein
politischen und wirtschaftlichen Dingen . Dann ist es
auch angängig , daß für die Ausübung der letzteren
der Reichskanzler die V e r a n t w 0 r t u n g
'übernimmt . Es ist unbedingt notwendig , daß eine
dem Reichstag v e r a nt w 0 r t l i ch e In -
stanz vorhanden ist , sonst haben alle Bemühungen
zur Beseitigung der Mißstände keinen Zweck . Dar -
über sind sich alle Parteien im Reichstage einig .

Natürlich gibt es auch Dinge , in deren Beurteilung
die Redner der verschiedenen Parteien nicht überein¬
stimmen . So die von einem Professor der Berliner
Universität betriebene Massenpetition in der Frage
des U -Bootkrieges , welche die Zensur verhinderte ,
und die Frage der Erörterung der Kriegsziele . Die
Redner der rechtsstehenden Partei waren der Ansicht,
daß die Petition nicht hätte unterdrückt werden dür¬
fen ; es sei nicht angängig , das Petitionsrecht an den
Reichstag zu schmälern . Die Regierung und die Red -
ner der Linken dagegen stellten sich auf den Stand¬
punkt , daß es sich bei dieser Organisierung der
Massenpetition um eine v e r s u ch t e Ei n w i r k u n g
auf die Kriegführung gehandelt habe . Je
nachdem kamen sie natürlich zu einer verschiedenen
Beurteilung . Das gleiche gilt von der Frage , ob die
Erörterung der Kriegsziele freigegeben
werde « soll. Wer der Ansicht ist, daß in der Auf -
stelluug der Kriegsziele der Regierung die Führung
zukommt , wird es natürlich nicht so eilig mit der Frei -
gäbe der Erörterung haben . Wer glaubt , daß den
verschiedenen Interessengruppen n 0 ch mehr Mög -
lichkeit gegeben werden soll, ihren Wünschen bei Auf -
stellung der Kriegsziele Geltung zu verschaffen , wird
es eiliger damit haben . Es handelt sich hier um eine
Frage der politischen Zweckmäßigkeit . Einstweilen
steht die Regierung noch auf dem Standpunkt , daß
eine Beschränkung der Sache des deutschen Volkes
vorteilhafter ist als vollkommene Freigabe der Er -
örterung . ■— So groß auch die Zahl der im Reicks -
tag vorgebrachten Beschwerden war , so sehr die Mei -
nuugen über verschiedene Dinge auseinander gingen ,
darin waren sich alle Redner wieder einig : einen
Vergleich mit dem Zensor im Auslande kann der
deutsche Zensor wohl bestehen . So sehr die Ver -
Hältnisse bei uns zu wünschen übrig lassen , besser als
z . B . in Frankreich ist es immer noch. Dr . H . G .

Deutscher Reichstag.
Berlin , 30 . Mai 1916.

(Schluß .)
Oberst Hoffmann : Die Ausdrücke , in denen 'den Kom¬

mandierenden Generälen Unterschlagungen von Briefen ,
Nötigung und Unverschämtheit vorgeworfen wurden , muß
ich entschieden zurückweisen . Die Brief - und Presse -
zensur dient nur dazu , im Rücken des Heeres für Ruhe
und Ordnung zu sorgen . Die Wiedergabe der Reichs -
tagsrede des Abg . Bauer über die Wirtschaftslage war
nur untersagt , soweit sie außerhalb der gewöhnlichen
Berichterstattung erfolgte , dagegen ist nichts einzuwen -
den .

Gothein ( F . Vp .) : Das Druckverbot der Bauerfchen
Rede war dennoch verfassungswidrig . Das Tagblatt für
Borpommern wurde von dem Verbot nur einmal ge-
warnt . Der Redakteur wurde tatsächlich auf Verlangen
des Militärbefehlshabers entlassen . Das ist eine Nöti -
gung . Von einer Einheitlichkeit der Zensur ist nicht zu
sprechen . Die Generalkommandos kümmern sich nicht
um die Wünsche der Zentralbehörde und um gemachte
Versprechungen . Die ungleichmäßige Behandlung der
FrieVenSgesellschaft und der Alldeutschen ist Unverstand -
lich. Die Broschüre der Alldeutschen schadet uns im Aus -
lande . Die Kundgebungen der Pazifisten finden da-
gegen dort das Vertrauen . Die kommandierenden Ge¬
neräle geben sich auch noch der Sprachreinigung hin . Die
Schutzhast führt zu unglaublichen Härten . Die Zensur
ist ein Uebel . Bis zu einem gewissen Grade ist sie aber
auch nötig . Auch wir sehnen die Zeiten herbei , in denen
wir wieder srei von der Leber weg werden reden können .
Zweifellos mutz die militärische Zensur in militärischen
Händen liegen , in allen anderen Fragen gehört sie zur
Zuständigkeit der Zivilbehörden . Das Gesetz über den
Belagerungszustand muß geändert werden .

"
Ein Not -

gesetz wäre hier durchzusetzen . Man schaffe wenigstens
für die Kriegszeit ein Reichsaint für Zensur des Reichs -
und Versammlungsrechts . In dieser schwierigen Lage
müssen wir alles tun , was zur Stärkung des Vaterlandes
dient .

Stresemann ( Natl . ) : Das vom Abg . Dr . Pfleger er -
wähnte Flugblatt des Evang . Bundes stammt aus dem
Jahre 1312 . Ein paar Exemplare wurden versehentlich
abgegeben , aber noch vor dem Einsetzen der Zensur zu -
rückgezogen . Den in Schutzhaft Befindlichen müssen
Rechtsmittel gewährt werden . Bei der großen Spionage -
gefahr kann auf die Schutzhaft nicht verzichtet werden .
Wir sind gegen die Kriegszensur im ganzen , wie gegen
«die Beschränkung der Friedensgesellschaften . Es ist un -
glaublich , was Maximilian Harden in der Zukunft schrei -
bendarf . Dagegen darf nicht bekannt werden , wie sich
der nationalliberale Parteivorstand die Friedensziele
vorstellt . Die Entschließungen aller Parteien müssen
zur Veröffentlichung frei sein . Die kommandierenden
Generale erhalten ihre Weisungen von den Zivilbeör -
den im Auswärtigen Amt . Daun müssen die Zivil¬
behörden auch 'die Verantwortung übernehmen . Nach
unserer Ansicht wird der Krieg am schnellsten beendet
durch Anwendung aller unserer Machtmittel . Das
deutsche Volk wünscht Herrn Wilson nicht als Friedens -
vermittler nach dem , was wir mit ihm erlebt haben . Er
ist kein neutraler Mann . Wir ersehnen heiß den Frie -
den und verstehen die Regierungen nicht , wie sie es auf
eine Wiederholung der Debatte ankommen lassen können ,
anstatt eine größere Freiheit der Aeußerungen zuzu -
lassen .

Staatssekretär Dr . Helfferich : Eine Verantwortlich -
keit des Reichskanzlers für die Zensur kann ich nicht an -
nehmen . An die kommandierenden Generale erging von
den Zwivbehördcn keine Weisung . Die letzte Nummer
der Zukunft ist beschlagnahmt worden . Das Reichsschatz,
amt hat alle Versammlungsverbote in Steuersachen ver -
hindert . Ich hoffe , daß wir den Abbau der Zensur wer -
den fortsetzen können . Ihre vollständige Beseitigung

Chromk öes ersten KrieKsjshres .
31. Mai 1915. Ein neuer französischer Angriff bei!

Arras brach im deutschen Artilleriefeuer zusammen .—- Drei Forts von Przemysl sind genommen und
dabei 1466 Mann gefangen worden . — Die ersten
italienischen Angriffe ^wurden von den Oesterreichern
zurückgewiesen . — Siegreiches Gefecht der Türken
bei Ari Burnu gegen die vereinigten Engländer und
Franzosen .

ist auch für 'die Friedensziele heute noch nicht möglich .
Die Kriegführung geschieht auch auf politischen Gebieten .

von Graefe (Kons . ) : Die Zensur soll nicht partikula -
ristische !, Zwecken dienen . Die Nordd . Allg. Ztg . hat zu -
gegeben , daß man von den Sympathien Englands zur
Entente unterrichtet war zu einer Zeit , als der Abg.
Heydebrand hier im Reichstage . seine viel angefochtene
Rede hielt . Man hat von Heydebrand mundtot gemacht
und ihn dann auch für vogelfrei erklärt . Weshalb be-
fchäftigt sich die Zensur nicht auch mit den Kanzlerreden ,
z . B . mit den Worten von dem Unrecht an Belgien .
Man muß uns für eine ganz traurige Gesellschaft halten
oder annehmen , daß uns schwerwiegende Überzeugungen
im Ausschuß beigebracht wurden , wenn wir hier schwei¬
gen . Die Flainnacherei erreicht das Gegenteil von dem
erwünschten Ziele . Vertrauen zwischen Regierung und
Reichstag ist notwendig . Das Volk gibt der Regierung
und dem Kaiser alles an Gut und Blut und muß da -
ber ein Mitbestimmungsrecht über seine Zukunft er -
halten , ehe es zu spät ist .

Staatssekretär Dr . von Ja -iow : In dem gegebenen
Augenblick erforderte die auswärtige Politik eine Ver -
Hinderung des Hebdebrandschen Artikels . Gegen die be¬
dauerlichen Artikel der Zukunft einzuschreiten , lag für
mich kein Anlaß vor .

Stadthagen ( Soz . Arbeitsgem .) : Ein Mitbestim -
mungsrecht des Volkes ohne Aufhöbung des Belagerungs -
znstandes ist undenkbar . Die Schutzhaft ist unhaltbar .
Die harmlosesten Veranstaltungen werden durch die der -
zeitige Handhabung des Vereins - und Versammlungs -
rechtes verhindert . Wird Liebknechts Tat als Versuch
zum Landesverrat angesehen , so ist die Agitation betr .
den Unterseebootskrieg gegen die Ansicht der Regierung
vollendeter Landesverrat . Nur politische Kindsköpfe
glauben , daß nach dem Kriege Grenzsteine verrückt wer -
den müssen . Das Volk ist der Ansicht, daß der Friede
geschlossen werden muß , ohne das es Sieger und Be -
siegte gibt .

Staatssekretär Dr . Helfferich : Meine Zweifel an der
Unzweckmäßigkeit der Debatte sind durch die heutige
Forschung bestätigt worden . Das ist nicht angebracht ,
der Regierung Schritte vorzuwerfen , die uns nach Ol -
mütz führen . Solche Aeußerungen in diesem Augen -
blicke gehen gegen die Interessen des Vaterlandes . Die
Situation ist zu derartigen Entgleisungen nicht angetan .
Die Lage der Regierung ist im Ausschuß genügend dar -
gelegt . Wir gehen hier darauf nicht ein . Ich will keinen
Verrat am Vaterlande begehen . Ich lasse mich nicht
provozieren , auch wenn der Regierung hundertmal
Schwäche vorgeworfen wird . Was sind das für Redens
arten im Munde eines Deutschen , daß es weder Sieg ' ' .
noch Besiegte gibt . Wenn irgend etwas das Durchhalten
erschweren und das Vertrauen des Volkes erschütte
kann , dann sind es solche Aeußerungen . Ueber alle .
nmfe UNS der Sieg stehen . Darrlln müssen wir uns zu -
sammenfinden wie ein Mann .

David ( Soz .) : Meiner Ansicht nach ist aus dem Ver -
lauf der Debatte zu erscheu , daß eS nützlich wäre , die
Zensur aufzuheben . Bei der Möglichkeit einer Aus -
spräche würde diese Spannung nicht entstehen . Die un -
geteilte Zustimmung des Volkes fand der zweimalige Hin -
weis in der amerikanische Note auf die Friedensbereit -
schaft . Unsere Situation erlaubt eS uns , auszusprechen ,
daß wir zu einem Frieden bereit sind , der natürlich
ehrenvoll sein muß , und unsere Unabhängigkeit und Eut -
Wicklungsfreiheit garantiert . Schaffen Sie das Mitbe -
stimmungsrecht des Volkes in einer Reform des preußi -
schen Wahlrechts und der mecklenburgischen Zustände .

Hirsch (Natl . ) : Möge die Regierung mit dem Ab¬
bau der Zensur nicht zu langsam vorgehen . Wer die
Politik der Stärke fordert , arbeitet dem Vaterlande zum
Segen . Das gilt auch von der Unterseebootssrage . Lassen
die Ausführungen des Staatssekretärs des Aeußern
Stärkegesühl erkennen ?

Vizepräsident Dove ersucht den Redner beim Thema
zu bleiben .

Hirsch ( sortfahrend ) : Wenn der amerikanische Frie -
denSrichtec für uns unangenehme Bedingungen stellt ,
was dann ?

Abg . Scheide mann wird wegen eines Zurufes
zur Ordnung gerufen . )

Staatssekretär Dr . Helfferich : Ich muß es zurück -
weisen , daß die Person des Kaisers in die Debatte ge-
zogen wird . Der Vorwurf des Abg . Hirsch gegen den
Staatssekretär von Jagow ist unberechtigt .

Dittmann >Soz . Arbeitsgem . ) : Die Debatte hat ge -
zeigt , wer in Deutschland verhindern will , daß es bald
zum Frieden kommt . Nieder mit dem Expansionskricg !
Frieden ohne Vergewaltigung !

Staatssekretär Dr . Helfferich : Herr Dittmann ist sich
nicht bewußt , im deutschen Parlament zu sein , er ver -
setzt sich nach England und hat die Ausführungen As -
quiths nicht verstanden , die nach wie vor die Zerschmet -
terung Deutschlands zum Kriegsziele haben , sonst hätte
er seine AnSführugen hier nicht machen können .

Graf v. Westarp lKons . ) : Wer gegen den Abg. von
Graefe den Vorwurf der Schädigung des Vaterlandes in
der Einbeziehung des Lkaisers in die Debatte erhebt , er -
kennt nicht Sinn , Absicht und Wirkung seiner Aus -
fnhrungen . Der Ernst seiner Ausführungen wird im
Lande und auch im Felde geteilt . Die Regiernngsver -
treter sollen sich nicht von Empfindlichkeiten leiten lassen .

Staatssekretär Dr . Helfferich : An der Gesinnung
des Herrn von Graefe zweifle ich nicht . Persönliche
Empfindlichkeit liegt mir fern . Ich mußte darauf hin -
weisen , daß die Ausführungen des Herrn von Graefe nicht
im Interesse des Vaterlandes lagen .

Noske ( Soz ) : Es besteht keine Neigung im Volke,
fiir kapitalistische Interessen weitere Opfer zu bringen .

Dr . Pfleger ( Ztr .) : Die Erklärung betr . das Flug -
blatt des Ev . Bundes nahm ich gerne zur Kenntnis .
Hoffentlich bleibt es nach dem Kriege auch so.

Nach einer Bemerkung persönlicher Natur des Abg.
Hirsch dem Abg . Noske gegenüber schließt die Debatte .

Die Resolution Bernstein auf Aufhebung des Be -
lageriingszustandcs wird abgelehnt .

Die übrigen
'

Entschließungen werden angenommen .
Die Petition des Professors Schäfer wird dem Reichs -
kanzler zur Berücksichtigung überwiesen .

Darauf vertagt sich das Haus .
Nächste Sitzung Mittwoch 11 Uhr : Kleine Vorlagen ,

Steuergesetze und Etat .
Schluß % 6 Uhr .

*
DaS Kriegskontrollgeseli .

Dem Reichstag ist der Entwurf eine ? K r i c g
k 0 n t r 0 l l g e f e tz e s zugegangen , Idurch welchen der
Rechnungshof ermächtigt wird , für die Rechnungslegung
der Einnahmen nnd Ausgaben des Reiches und ». e
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Schutzgebiete bis zum Schlüsse desjenigen Rechnungs¬
jahres , in dem der Krieg beendet wird , Erleichterungen
anzuordnen öfter auch von der Rechnungslegung ein -

zelner Kapitel abzusehen . Der Rechnungshof wird fer -
» er ermächtigt , die Prüfung der Rechnungen üb« die

Einnahmen und Ausgaben nach seinem Ermessen zu be-

schränken , oder sie au seiner Stelle einzelnen Mitgliedern
des Rechnungshofes oder einer Verwaltungsbehörde zu
übertragen und hierbei « inc vereinfachte Prüfung zu
gestatten , auch wenn die Mitwirkimg von kausmänui -

scheu oder an 'oeren Sachverständigen 'bei der Rechnungs »

Prüfung zugelassen werde . Dem Bundesrat und dem

Reichstag ist alle Jahre eine vom Rechnungshof aufge¬
stellte Uebersicht über die von ihm gemäß diesen Anord¬

nungen getroffenen Matznahmen vorzulegen . Dem

Reichstag ist ferner der Entwurf einer Aenderung
des Besoldungsgesetzes zugegangen .

veutfchianö .
Oer Reichskanzler in Süööeutjchlanö .

Stuttgart , 30 . Mai . (W .T .B .) Der Reichs -

kanzler traf heute nachmittag mit dem fahrplan -

mäßigen Schnellzuge 4 Uhr 44 Minuten , von Mün¬
chen fomm 'enb , hier ein . In seiner Begleitung be-

fand sich Graf Zech , Legationsrat ini Auswärtigen
Amte . Am Bahnhof wurde der Lteichskanzler von
Staatsrat Freiherr v o n Linden vom Ministerium
des Aeußern . sowie vom preußischen Gesandten Frei -

Herrn v . Seckendorfs empfangen . Der Reichs -

kauzler , der feldgraue Generalsuniform trug , wurde
iuf dein Wege vom -Bahnhof zum <̂ chloß, So er
Wohnung nimmt , von dem zahlreich erschienenen
Publikum freudig begrüßt .
Ter Besuch des Reichskanzlers in Süddeutschlmtd .

München , 3V . Mai . (W .T .B .) Zum Besuch des
Reichskanzlers in München schreibt die Bayerische
Staatszeitung : Während seines Hierseins hatte der
Kanzler Gelegenheit , dem König in langer
Audienz ausführliche Mitteilungen zu inachen
über den Stand der internationalen
Lage , die dann auch noch den Gegenstand einer
eingehenden Besprechung Äes Reichskanzlers mit
dem Ministerpräsidenten Grafen Hertling bilde -
ten . Es wird dankbar empfunden , daß der Reichs -

Winzler auch jetzt wieder Anlaß genommen hat , zu
einer persönlichen Besprechung hierherzukommen .
Daß ein unmittelbarer Meinungsaustausch für alle
Beteiligten von höchstem Werte war » ist natürlich ,
ilmso unverständlicher ist es , wenn hier und da mit
dem Besuch des Kanzlers am hiesigen Kgl . Hof alle
möglichen törichten Gerüchte und willkürlichen Kom¬
binationen verknüpft werden .

* .
Der Bundesrat .

Berlin , 30 . Mai . ( W .T .B . ) Der Bundesrat er -
teilte der Ergänzung zum Entwürfe des Reichshaus -
h a l t s e t a t s für das Rechnungsjahr 1916 seine Zu -
it i m m u n g.

Ausland .
Preiserhöhung für Zigarren und Zigaretten in

Oesterrrich -Nnsiarn .
Budapest , 30 . Mai . (W .T B .) Dem Az Ujsag zu -

,
'
ofge sollen ab 1 . Juni die Preise für Zigarren

durchschnittlich um 20 bis 23 Prozent , für die einzel -

nen Zigarettensorten etwa um 10 bis 15
Prozent erhöht werden .

Die nächsten Wahlen in England .
>MB . In den politischen Kreisen Englands be-

schäftigt man sich lebhaft mit Revision der Wähler -
listen . Bekanntlich hätten vergangenes Jahr allge -
*eilte Neuwahlen stattfinden sollen . Dieselben
wurden dann aber für ein Jahr verscl?oben . Obgleich
es nicht feststeht , ob die Wahlen jetzt wirklich statt¬
finden werden , beschästigen sich die parlamentari¬
schen Kreise eisrig mit der Frage , ob das Wahlrecht
nicht auf die Soldaten und Matrosen ausgedehnt
Karden solle. Das Komitee der liberalen Partei hat
sich zu Gunsten dieser Neuerung entschieden, (m .)

Neichsrat und ReichSduina .
Petersburg , 30 . Mai . ( W .T .B . ) Der Neichsrat und
Reichsduma sind zusammengetreten . Der Prä -

Ndent der Duma , Rodstank o, betonte in der Eröss -
* U ' ißgre d e, daß die Uöberzeugung von der Notwendigkeit
o Volksvertretung im Volke gwachsen sei und auch im
'*' n F5,

' Uche bei der Duma zum Ausdruck kam . Im
»ieichsrat gedachte der Präsident der zehnjährigen Tätig -
.eit des erneuerten Reichsrates . .

VaSen .
: : Karlsruhe , 30 . Mai . Wie der Volksfreund mit -

teilt , wurde am Montag eine Vertretung der so -

^ ial d emo k r a t i scheu Fraktion des badl -
ichen Landtags , bestehend aus den Abgg . Kolb ,

^ iß und Stockinsier vom M i n i ste r v. B o d m a n
p f a n g e u . Die Deputation trug dein Minister

verschiedene Wünsche bezüglich der Lebens -
i t t e l v e,t s o r g n n g vor .
cP Karlsnthc , 30 . Mai . In den Zentralvor -

stand der Na t i o n a l l i bera ' l 'e n Partei
Wurden , wie das Badener Tagblatt berichtet , ans
dem Großherzogtum Baden neu gewählt : Landtags -
Abgeordneter Dr . Blum in Mannheim , Kammer -
Uenograph Ernst Frey in Karlsruhe , Präsident des
^ erwaltungsgerichtshofes Geh . Rat Dr . Karl
Glöckner in Karlsruhe und Landtagsabgeord -
Ncter Hermann Koelblin in Baden -Baden .

Berichtigung . In dem Artikel „Beförderung
n Beamten b e t r .

" in Nr . 243 blieben einige
Dehler stehen , voit denen wenigstens einer zti einem
Mißverständnis führen könnte . Es soll nicht heißen ,

ein im Piüfungsjahr 1914 recipierter Amts -
»ktuar mit Entschließung des Ministeriums des In -
uern zum ' Verwaltungssekrctär ernannt worden sei ,
Indern ein int Jahr 1004 recipierter . Es sollte

dem Artikel festgestellt werden , daß fünf ältere
^ hrgänge bei der Beförderung übergangen wurden .

Amtliche Nachrichten .
„

Seine Königliche Hoheit der Groß herzog hat
o>e katholische Pfarrei Muggensturm . Dekanats

Arnsbach , den Pfarrkuraten Georg Dussel in Hör¬

den , auf die katholische Pfarrei Worndorf , Dekanats
Meßkirch , den Pfarrverweser Adolf Bernhard in
Heinstetten bestimmt .

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei
Weiher . Dekanats St . Leon , dem Pfarrer mit Absen ;
von Schienen Dr . Hermann B i ck e l, Pfarrverweser in
Waltersweier , verliehen .

Das Ministerium des Innern , hat den Revisor
Rufer in Engen zum Bezirksamt Meßkirch versetzt .

Die Generaldirektion !der Staatseisenbahnen hat den
Eisenbahnassistenten Gustav Jehle in Weil -Leopolds -
höhe zum Eisenbahnsekretär ernannt .

flus Saösn .
Bruchsal , 30. Mai . In Zeutern wurde der

Mühlenbetrieb des Müllers Christian Lutz aufgrund
des § 58 der Bundesratsverorduung vom 28 . Juni 1915

geschlossen .
Heidelberg , 30 . Mai . Die 4jährige Frida H üib sch

aus Haudfchuhsheim spielte mit anderen Kindern in der

Nähe der Friedenskirche . Sie überquerte gerade das

Trambahngeleise , als ein Wagen der Straßen -

bahn herankam und das unglückliche Mädchen über -

fuhr . Das Kind lvar sofort tot .
) : ( Mannheim , 30 . Mai . In der Nacht vom Sonn -

tag zum Moutag wurden aus der Neckar-Brotfabrik im

Jnvustriehafen nicht weniger als vier Zentner
Brot , 137 Laib zu je lövv Gramm , gestohlen . —
Die junge Arbeitersfrau , die in der Nacht zum vorigen
Mittwoch im Haufe Luzenbergstraße 90 in Waldhof i m
Schlaf vöu einem Brand überrascht wurde ,
der ihr Bett ergriffen hatte , ist nun ihren schweren Ver -

letzungen erlegen . — Am Freitag wurde iu einem
Hausgange hier die Leiche eines neugeborenen
Kindes männlichen Geschlechts aufgefunden . Die
Leiche war in ein Stück Trikothemd , ferner in ein solches
von einem alten , abgewaschenen , weißen Tischtuch diu -

gewickelt und in eine weiße Schuhschachtel gelegt .
: : : Vöhreulmch , 30 . Mai . Hier hat sich ein schweres

Brandunglück ereignet . Aus noch unbekannter
Ursache brach in dem Wohnhaus des Werkmeisters Anton
Furtwäugler Feuer aus , das sich so schnell ver ->
breitete , daß das Haus völlig eingeäschert wurde . Die
Bewohner konnten nur das nackte Leben retten . Die
im dritten Stock des Hauses wohnende , in den l>0er Iah -
rlen stehende Augustine Heine fand den Tod in den
Flammen . Der Brandgeschädigte ist nur schwach ver -
sichert.

jfius onöeren Ken '<ben Staaken .
Private Schweselwirtschaft .

Berlin , 28 . Mai . lW .T .B . Amtlich . ) Der Reichs¬
anzeiger enthält eine Bekanntmachung über die Aus -

kunftserteilung aufgrund der Verordnung betreffend
private Schwefelwirtschaft vom 13 . November
ISIS (Neichsgesetzblatt Seite 7(31 ), nach welcher die um -

lagepflichtigen Erzeuger und Eigentümer von Schwefel -

säure und Oleum die für die Berechnung der Umlage
erforderlichen Auskünfte bis 15. Juni 1916 zu er¬
teilen haben . Fragebogen sind, soweit sie nicht unmittel -
bar zugingen , von der Verwaltungsstelle für private
Schwefelivirtfchaft , Berlin \ V 9, Cothener Straße 1/4,
zu erfordern . Nichterteilung der Auskünfte und unrich¬
tige Angabe ist nach der Verordnung strasibar .

Lebensmittelversorgung .
Zur Fleifchverbranchsrc 'gelung .

München , 30 . Mai . (W .T .B .) Die Korrespondenz
Hoffmann schreibt zur Fleischverbrauchsregelung :
Nach den Ergebnissen der letzten Viehzählung vom
15. April ds . Js . ist die Fleischversorgung
sichergestellt . Es muß aber doch mit
den Beständen sparsam umgegangen
werden . Infolge knapper Winterfütterung ist
zur Zeit schlachtreifes Vieh nnr in beschränkter Zahl
vorhanden . Zur Schonung unseres Viehbestandes
und zur Streckung des Vorvates ist «s angezeigt , die
Schlachtungen in der nächsten Zeit etwas cinzu -
schränken . Das ist um so leichter möglich , als bei
der nunmehr eingetretenen Früh -Grünfütterung die
Erträgnisse an Milch und Milcherzeugnissen sich stei-

gern werden und außerdem die Anfuhr von . Gemüse ,
Frühkartoffeln usw . hinzukommt . Das königliche
Staatsministerinm des Innern hat daher in Ueber -

einstimmnng mit den Ministerien von W ü rttem -
b e r g und Baden angeordnet , daß die G i l t i g -
keitsdauer der zur Zeit geltenden Fleisch -
karte von ? 25 . b i s 3 0 . I u ni , a l s o um 5
Tage verlängert wird . Die Fleischkarte der
zweiten Versorgungsperiode tritt wonach erst am
1 . Juli in Geltung . Nach ihr bemißt sich die Höchst-
menge von Fleisch , die auf den Kopf der Bevölkerung
in der Woche verbraucht werden darf , für Personen
im Alter von 10 und mehr Jahren ans 700 Gramm ,
für Kinder von 4 bis unter 10 Jahren 350 Gramm ,
Kinder unter vier Jahren erhalten keine Fleisch-
karten .

Die Einfuhr von Käse.
Berlin , 30 . Mai . (W .T .B .) Einfuhr und Ver -

trieb von schweizer , fchwedifche in nnd nor¬
wegischem Käse . Die Zentral -Einkaufsgesell -
fchaft, m . b . H . , teilt auf Grund der Verordnung
vom 11 . März 1916 mit , daß sie bis auf weiteres
dem Handel allgemein die Genehmigung erteilt ,
Käse aus Schweden nnd Norwegen einzuführen und
in den Verkehr zu bringen . Bei jeder Einfuhr ist
nur die vorgeschriebene Anmeldung vorzunehmen ,
anf welche die Z . E . G . aitsnahmslos mitteilen
wird daß sie auf die Ablieferung verzichtet . Ferner
wird der Z . E . G . zunächst bis zum 31 . Juli 1916
die Einfuhr von Schweizer Käse unter der Bedingung ,
daß sich die Einfuhr in den von der Z . E . G . vor -

geschriebenen Form vollzieht , dem Handel nber -

lassen . Die Abdrücke für den Geschäftsverkehr und
die vorgeschriebenen Bedingungen sind unentgeltlich
von der Verrechnungsstelle für Schweiz « Käse,
München 8, erhältlich . Die wesentlichsten Bedin -

gnngen gehen dahin , daß Zahlungen an Schweizer
Lieferanten nur durch Vermittlung der genannten
Verrechnungsstelle erfolgen dürfen und daß für den
Vertrieb im Inlands gewisse Beschränkungen
bezüglich des V e r d i e n st e s vorgeschrieben wer -
den . Ter H ö ch st p r e i s , der bei Abgabe von Käse
an die Verbraucher gefordert und bezahlt werden
darf , beträgt bis auf weiteres 2 .30 für ein Pfund .

• ( * )■

Lkarlsruhc , 31 . Mai 1916.
Aus dem Hofbericht . Der Großherzog nahnt gestern

vormittag die Vorträge des Geh . Legationsratö Dr . Seyb
und des Ministers Dr . Hübsch entgegen .

12 .10 Uhr trafen der Fürst und die Fürstin Reuß
j . L . zunt Besuch der Höchsten Herrschaften hier ein .
Der Großherzog und die Großherzogin empfingen die
hohen Gäste am Bahnhof und geleiteten sie zum Schloß .
Um 1 Uhr faitd Fainilientafel im Palais statt . Nach-
mittags halb b Uhr reisten Idie Fürstlich Neußscheu Herr¬
schaften , von dem Großherzog und der Großherzogin
zur Bahn geleitet , von hier ab .

Später hörte der Großherzog den Vortrag des Präsi -
denten Dr . v . Engelberg .

* Rosenzeit . Fast könnte man einen der schönsten Ge -
nüsse, den unsere Residenz dem Auge bietet , die Rosen -
an läge im S ta d t g a r t e n, ein Kriegskiird nennen ,
denn erst im Krieg wurde der Rosengarten fertiggestellt
und jetzt beginnt er sich in voller Pracht zu entfalten .
Wer sonst nie in unseren städtischen Garten ging , jetzt
muß er hinein , mindestens um die Tausende und Aber¬
tausende von Rosen zu sehen , die der voll erblühte Früh -
liiig soeben knospen und prangen läßt . Jede Rose ruft
dem Besucher entgegen : Herz tu dich auf , daß der Früh -
ling einzieh !

4 - Roger - Gedenkfeier . Am Mittwoch , 7 . Juni ,
abends 8 % Uhr , veranstaltet Margarete Schwei -
k e r t unter gütiger Mitwirkung von Frau Kammer¬
sängerin Lauer - Kottlar und der Herren Prosessor
Karle , Hofmusiker Lüthje und Hoftheaterregisfeur
Kien scher f im Museumssaal eine Reger - Ge -
denk fei er . Zur Ausführung gelangen Werke von
Bach und Reger . Ein von Otto Michaeli ver -
faßter Prolog wird die Feier eröffnen . Der Reinertrag
der Veranstaltung fließt dem Fon 'd für notleidende Mu¬
siker zu . Kartenvorverkauf in der Hofmusikalienhand -
lung Fr . D o e r t.

+ „Volkstümliche Musikauffiihrnugeu " im Stadt -
garte » . Auf die bei günstigem Wetter am Himmelfahrts -
tag . Donnerstag , den 1 . Juni d . I ., nachmittags von
4 Uhr rtb im Stadtgarten stattfindenden „ Volkstüm¬
lichen M u s i k a u f f ü h r u u g e n " der Kapelle des
3. Landsturm - Infanterie - Ersatz - Bataillons Karlsruhe
wird hiermit nochmals aufmerksam gemacht . Bei uu -
günstigem Wetter fällt da ^ Konzert auS .
Näheres im Anzeigenteil.
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Letzte Nachrichten

Berlin , 30 . Mai . (W .T .B .) DerKaiser hat sich
wieder zur Front begeben .

Vom Kriegöernährnngsamt .
Bali « vi*). Mai . (W .T .B . Amtlich . ) Der Vorstand

des Kriegsernährungsamts beschäftigte sich iu seiner
heutigen Sitzung u . a . mit dem gegenwärtigen Stand der
Versorgung auf verschiedenen Lebens -
mittelgebieten . Insbesondere wurde geprüft auf
welchen Wegen für die nächste Zeit , der fch w e r a r b c i -
ten de Be Völker uNg Nahrungsmittel zugeführt wer -
den können . Außer den , wie bereits bekannt gegebenen ,
von der ilieichsgetreidestelle für diese Zwecke zur Ver -

fügung gestellten 2 Millionen Zentner Brotgetreide sollen
n o ch ver schied en e andere Quellen erschlos -
s c ii werden . Sie sollen insbesondere solchen Staaten und
Jndnstriegemeinden zugute kommen , die die Massen -
s p e i s u n g in erheblichem Umfang und in zweckmäßiger
Weise zur Durchführung bringen . Die bezüglichen Be -
ratuugen sollen in der am Sonnabend stattfindenden Be -
fprechuug mit Vertretern der Städte und Jndnstriebezirke
zum Abschluß gebracht werden , damit möglichst schon vor
Pfingsten praktische Fortschritte erreicht werden . Ferner
wurde die Frage der Butter - und F e t t v e r s o r g u n g
mit Vertretern aller beteiligten Stellen besprochen . Diese
Besprechung soll vom Vorstand morgen zu Ende geführt
nnd das Ergebnis in Form bestimmter Vorschläge dem

Reichskanzler unterbreitet werden . Die Tagesordnung für
die, wie schon bekannt gegeben , in der nächsten Woche
stattfindenden Beratungen mit Vertretern der Ver -

braucher , der Landwirtschaft , der Industrie uud des Hau -
dels wurde festgestellt . Besprechungen mit Vertretern des

Ernährungsgewerbes — Bäcker, Zuckerbacker, n' leilcher ,
Gastwirte — sollen alsbald nach Pfingsten stattfinden und

die Organisation um Vorschläge von Vertretern ersucht
werden . , , „

Der im Reichshaushaltausschuß angeregten E r -

gänzung des Vorstandes d u r ch z w e , V e r -

treuer der Niurde Auge ?nmm . .

Mit den bei den Ernährungsfragen besonders beteiligten

Frauen beabsichtigt das Kriegsernährungsaint ständige

Fühlung herzustellen , indem die Ernennung einiger
Fraueu zu Mitgliedern des Beirats in Ansucht genommen
ist wegen deren Auswabl noch verhandelt wird . Daneben

soll für die Fragen , die die Frauen besonders berühren ,
ein aus Vertreterinnen der verschieden Berufe und

Organisationen bestehender , nach Bedarf einzuberufender

Fräueuberat für das Kriegseruährungsamt gebildet wer -

den .

^ nr ^ ensnrdcbntte im Reichstag .
Berlins 31 .

"
März . Zu den Z e n f u r e r ö r t e -

runaen im Reichstag meint die Deut,che Tagesztg .

eS bleibe abzuwarten , ob die von dem Staatssekretär des

Innern in Aussicht gestellte Milderung ein treten toextoe .
$ >; e rechtsstehenden und die nationalllberalen Politiker
hätten ebenso >vie die des Zentrums keine Freude au deu
'̂ nsurerörteruiigen . Die Germania meint , der Staats -

sekretär dc ? Innern habe zur Erhärtung der Tatsache ,
dak bereits „abgebaut " worden sei , nur auf die Er -

itährtiNgs - und auf die Steuerfragen hinweisen können .
Bei dem bisherigen Abbantempo scheine wenig Aussicht
vorhanden , daß wir in absehbarer Zeit weiterkämen .

Ein Automobiluitfall des Prinzen der Niederlande .
Haag , 31 . Mai . ( W .T .B .) Am Dienstag mittag

ttrntfde das Automobil des Prinzen der
Niederlande auf der Fahrt von Heerenveen nach
Leeuwarden von einem a it d e r e n Automobil
a n g e f ah r e n . Das Automobil des Prinzen
wurde gegen die Bäume am Rand der Straße g e -
schleudert und leicht beschädigt . Die Insassen kamen
ohne Verletzungen davon .

Die Engländer kümmern sich blutwenig um die
Italiener nnd ihren 5lrieg .

Bern , 31 . Mai . (W .T .B .) In einem Londoner
Bericht des Popolo d 'Italia wird festgestellt , daß sich
die Engländer blutwenig nur die Italiener und
ihren Krieg kümmern . Nur selten erschienen einige
freundliche Zeilen in einem Londoner Blatt , die als -
dann eiligst nach Italietr telegraphiert würden und
dort durch alle Blätter gingen . Hierdurch werde
ein falscher Eindruck erlveckt . Das s e l b st s ü ch -
t i g e England habe eine Menge eigener Auf -
grtven zu lösen und wolle er st seine eigenen
Angelegenheiten in Ordnung bringen . Es

sei h ö ch st e Z e i t , die L e g e n d e z u z e r st ö r e n ,
wonach man in England für Italien
schwärme . Da England vor allem um seine
eigenen Angelegenheiten besorgt sei , habe es Htm -
derttausende von Soldaten im Lande behalten , uni
sie vielleicht gegen Irland zir verwenden .

Flüchtlinge ans dein Sugancrtal .
Berlin , 31 . Mai . Wie der Berliner Lokalanzeiger

aus Lugano erfährt , meldet der Corriere della
Sera aus Mailand , drei Eisenbahnzüge mit 2435
Flüchtlingen , ausschließlich Frauen , Kinder und alte
Männer , seien aus dm Val Sugvna dort einge -
troffen , die ihre Heimat auf Befehl des italienischen
Heereskommandos innerhalb z w e i e r S t u n -
de » verlassen mußten . Weitere Flüchtlinge würden
erwartet .

Tie wirtschaftliche Not Italiens .
Berlin , 31 . Mai . ( W .T .B . ) Ueber die Wirtschaft -

liche Not in Italien schreibt Hans Barth im Berliner
Tageblatt : Das Land ohne Kohle ist heute das Land ohne
Industrie , das heißt ohne Arbeit . Unld wenn auch die
Blätter das böse Thema mit Eifer verschweigen , so steht
doch fest, daß Italien einer schweren Arbeitskrise ent -
gegeitgeht . Und dieser lang >ame , sichere Hereinbruch
der industriellen Krise , die der wirtschaftlichen vorher -
geht , ist es , was die KriegSmüdigkeit erhöht .

Der Namenstag des Zaren von Bulgarien .
Berlin , 30 . Mai . ( W .T .B . ) Aus Anlaß des NmueuS -

tags des Zaren der Bulgaren hat heute in der Hed -
Iv i g s k i r ch e ein G o t t e s d i e n st stattgesunden , an
dem die Mitglieder der bulgarischen Gesandtschaft , viele
Hof - und StaatLwüvoenträger und zahlreiche Vertreter
des diplomatischen Korps teilnahmen .

Weniger Bier in England .
Rotterdam , 30 . Mai . ( W .T .B . ) Nieuwe Rotter -

damsche Eourant meldet aus Loudon : Der Parlaments -
sekretär des HandelSamts hat einen Gesetzentwurs ein -
gebracht , durch den die Biererzeuguug um 15 Pro -
zent vermindert und zugleich die Einsuhr von
ausländischem Bier urtd Hopfeu verboten
werden soll, um Schiffsraum zu sparen .

Vor Saloniki .
Berlin , 31 . Mai . Der Vossischen Ztg . zufolge mel -

den französische Blätter , daß eine bei Zianthi liegende
b u l g a r i s ch e D i v i s i o n sich in Marsch gesetzt
habe , um sich der griechischen Werkaulagen bei Kej -
lar zu bemächtigen und K a v a l l a z u b e s e tz e n .

Berlin , 31 . Mai . Der Londoner Gewährsmann der
Vossischen Ztg . meldet , daß General S a r r a i I in

. Saloniki Maßnahmen treffe , die auf die E r ö f f -
n u it g der O P e r a t i o n e it s ch l i e ß e n l i e ß e n .
Alle Ürlaiibsbewilligungen für Offiziere seien zu -
rückgezogen. Die auf Transportschiffen im Hafen
liegenden Lazaretteinrichtnngen seien an Land ge-
bracht lind weiter befördert worden . Indische Trup -
Pen der Salonikiarnwe seien nach Aegypten gebracht
und durch französische Truppen aus Marokko ersetzt
worden .

Eine miszglückte Heuchlerprozcssion .
Amsterdam , 31 . Mai . (W .T .B .) In S a l o n i k i

wurde am Sonntag , wie die Times berichtet , eine
große St r̂ a ß e n d eni o n st r a ti on , die unter
Führung englischer und französischer Abteilungen
den Schmerz Griechenlands über die letzten bulgari -
sck>en . Sicherheitsmaßnahmen gegenüber General
Sarrails Stellungen dartun sollte , peinlich g e -
stört . Als die Prozession , in der englische, fran -
zösische lind serbische Fahnen getragen wurden , die
Hauptstraße passierte , veranstalteten griechische Sol -
daten trotz der Absperrung durch französische Gen -
darmerie eine Gegendemonstration und überschrien
den Lärm der Prozession durch Hochrufe auf
König K o u st a u t i n und Deuts ch

'
l a u d .

Damit erreichte die Prozession ihr Ende
und es kam zu Zusammenstößen zwischen der fran -
zösischen Gendarmerie nnd den griechischen Sol -
daten .

Meuterei indischer Truppen in Aegypten .
Berlin , 31 . Mai . Eine Depesche der Berliner

Morgenpost aus Amsterdam besagt : Wie aus Lon -
don genteldet wird , hat laut Mitteilungen aus Aden
anfangs Mai eine Meuterei zweier Regi -
m e n t e r indischer Truppen südlich
E a i r o s statt «esnnden . 16europäifcheOffi °
ziere und annähernd 100 englische Solda .
ten kamen dabei ums L e b e n . Die Ursache
der Meuterei soll in » n g e n ii g e n d e r Na h r n n g
zu suchen sein , weil die Lebensmitteltransporte mts -
geblieben waren .

kerisrnher Stonöesbuch -^ usHime .
Eheaufgebote . 30 . Mai : Franz Pech von hier ,

Burbach Landwirt in Burbach , mit Kreszentia Ruf vou
Obreiter von Singen , Schlosser hier , mit Maria Jooß von
Emmen ; Karl Heck von Neuhausen , Stukkateur in Neu -
hausen , mit Magdal . Wolpert von Westernach .

E h e s ch l i e ß n n g <5n . 30. Mai : Jos . Axtmann vou
Bürbach , Landwirt in Burbach mit Kreszentia Ruf von
Staufen ; Eduard Braun von OenSbach , Landwirt hier ,
mit Mina Hettmannsperger von hier .

Todesfälle . 28 . Mai : Karol . Kilian , alt 74
Jahre , Wwe . des Fabr .-Berw . Theodor Kilian . — 29.
Mai : Elise , alt 1 Jahr 2 Monate 6 Tage , Bater Karl
Kupferle , Straßenb . - Arb .

tzanöelsteil
Wertpapiere .

Berlin , 30 . Mai . (W .T .B ) Börsen stimm ungs -
b i l d . Bei allgemein recht fester Grundstimmung spielten
heute Montanwerke , von diesen besonders Oberschlesische,
dann auch Phönix -Bergbau und Bochumer Gußstahl , bei
ziemlichen Umsätzen die Hauptrolle . Immer wieder
schöpft die Börsenspekulation ans der recht befriedigenden
Geschäftslage , besonders bei den Eisenwerten , neue An¬
regung . Außerdem trat noch Kauflust für einige
NiüstungSwerte hervor . Dynamit -Trust , Orientbahn und
Turkenlose lagen fest. Auf den übrigen Marktgebieten
sind die Preise bei stillem Geschäft recht gut behauptet .

^ agcs -Xalenäer .
Mittwoch , deu 24 . Mai .

Kctth. Jugendverein Beiertheim . 8 Uhr : Versammlung im
Schwesternhaus init Vortrag .
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Todes -Aiazeig 'e .
Nach Gottes unerforschlichem Ratschlüsse

wurde heute meine gute , treue Schwester

nach langem , schmerzvollem , aber geduldig
ertragenem Leiden im 39 . Lebensjahre , gestärkt
durch die Gnadenmittel unserer heil . Kirche ,
in die Ewigkoit abberufen .

Bekannte bitte ich um gütiges Gebet , meine
hochw . Hörren Mitbrüder um ein Memento
am Altare .

Im Namen aller trauernden
Hinterbliebenen :

Armbruster , Pfarrer.
Prinzbach , den 30. Mai 1916.
Die Beerdigung findet Freitag , deu 2. Juni , vormittags

halb 10 Ühr statt . 1854
NB . Dies Mtatt jeder besonderen Anzeige .

Kathoi . Mllltmerein 5t . Stefan .
Nächsten Sonntag , den 4 . Juni , abends

>/-9 Ufji' , findet im Saale des Goldenen Adler ,
Karl-Friedrichstraße

Familien - Abend
mit Vortrag des Herrn Prok. H. Wittmann üdex

„Die Aufgaben der kathol . Männcrliereine
nach dem Kriege".

Wir laden unsere werten Mitglieder nebst Familienangehörigen
hierzu freundlichst ein und bitten um recht zahlreiches Erscheinen .

Karlsruhe, den 3». Mai 1916 . 185?
Die Borstandschaft .

Stadtgarten Karlsruhe .
Bei schönem Wetter

Himmelfahrtstag , Donnerstag , den 1. Jnni 1916 ,
nachmittags von 4 Uhr ab

WkstllMrMslk -AMhlllllgrll
ausgeführt von der Kapelle des

3 . Landsturm -Jnfanterie- Ersatz'Bataillons Karlsruhe,
unter der Leitung des Herrn Kapellmeisters E . Wolff .

(

Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten und von
Kartenheiten sowie Soldaten v . Feldwebelabwärt? 30 4

Sonstige Personen 60
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte.

>847 — Programm 10 Pfg . —
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Bei ungünstiger Witterung fällt das Konzert aus .

Unentbehrlich fürs Feld sind :
Rasier -Apparate , Rasiermesser , ganze Rasier -
Garnituren , sowie Haarschneide ■ Maschinen .

Zu haben in grösster Auswahl im Spezialgeschäft
Marl Hummel , Karlsruhe

Telephon 1547 3882 Werderstrasse 13 .

Berta -Ewiglichtöl -Ersatz
auB fester Masse , im Gebrauch sparsamer wie Oel , ca . 24 Stunden
brennend , mit dazu passenden Gläsern , seit längerer Zeit bestens
bewährt , liefert billigst Franz Emil Berta , Hoflief.
8r . Heiligkeit des Papstes Benedikt XV . Kerzenfabrik in Fulda f ' |

Schmarzwald -
Berein 84

Zrj,gr » ppe Karlsruhe.
Donnerstag,

den 1 . Juni 1916
Himmelfahrtstag :

Wanderung:
Baden, Lichtental , Zimmerplatz ,

Wintercck, Schartenberg, Neuweier.
M. Abfahrt 7 Uhr P .

Das
glänzend

begutachtete
Salatanmachmittel

.Btohlo '
reines Natur - Produkt

ohne Chemikalien
kauft jede Hausfrau !

kHergest . nach eig. Bezept.
Fritz Hohl
z. Darmstädter Hof

Karlsruhe
Kreuzstr. 2.

Zu haben in den nachfolgenden
Geschäften :
Drogerie Baum , Werderstr . 27
Kaufmann Bender , Holl. , Lamm¬

strasse 5
Drogerie Fischer , Karlstr . 74
Drogerie Kintz , Sofienstr . 128

Kissel , Holl. , Delikatessen¬
geschäft , Kaiseratrasse 150

Pfannkuch & Co ., in allen
Filialen

Hofdr og . Roth , Herrenstr . 26/28
Drog . Tscherning , Amalien -

strasse 19
Droge rie Vetter , Zirkel 15

„ Walz , Kurvenstr. 17
Westend -Drogerie G< Ellinger ,

Kaiserallee .
Drogerie R . W. Lang , Kaiser¬

strasse 69 . 1791

Daniels
Konfsktions- H

Weisse u . farbige
Blusen .« 1.45 «

Wiihelmstr .
34 .

1797

Frische Itatorn
(Schollen ) täglich frisch vom
Fan « , das 10 Pfund -Postpalet
7.50 Mark franfo gegen Nachnahme
versendet 1771

Eugen Servutz ,
Hamburg , Vorsetzen 35 .

Pünktliche , saubere

Putzfrau
gesucht 1852
Glümerstr . 81, Karlsruhe .

Piauiuo
auö renom . Hofpianofabrik, wenig
gespielt, prachtvollen Ton, mit
Garantie billig abzugeben . Gest ,
schnitt . Anfragen unter L . M . 51
an die Geschäftsstelle erbeten . 1780

verkünöigungstafel
Holz-Aersteigerung

der Gemeinde Bürbach am Frei-
tag , den 2 . Jnni d . I . und am
SamStag , den 3 . Juni d . I . Zu
fammenkunft jeweils vormittags 9
Uhr beim Rathaus .

K^I8cN8I « . 7k

SPEZIALABTEILUNG :
Sport

3195

Schickt citrcu Witgcljöriip
Lesestoff ins Feld !

Wir empfehlen hiezu als sehr
geeignet :
Wacker , Geist!. Rat ,
Reilhsgruildungu . Kaisertag
im Lichte des großen Bölkerringens
i . ersten Viertel d . '̂«».Jahrhunderts
gr . 8°. 16 Seiten mit Umschlag
10 Pfg . , mit Porto 13 Pfg .,
in? Feld portofrei; 50 Stück
Wt . 4 .- , 100 Stück Wik. 7 .50,

500 Stück Mk . 30 .- .

Unser Meaborg
Fest - Dchriftll >en

zum ZO jährigen Akilitär -
dienstjnbiläuindeSGeneral -
feldmarschallv .Hindenbnrg

21 Seiten . 15
In Partien billiger.

Für jeden Soldaten von größtem
Interesse.

Der Völker Bestimmung
und Schicksal

Ein erhabenes Kulturziel .
Feldpostbrief von R . Jloe ,

24 Seiten , gr . 3°. 10 Pfg.
In Partien Preise wie bei

Wacker'sche Broschüre .
16.—17 . Tausend.

Michael . Wer wie Gott !
Ei » Gedenkbüchlein 1915/16 .

120 Seiten . 50 Pfg. geh .,
80 $ gebunden .

Alle 4 Schriftchen verdienen
die weiteste Verbreitung

und werden im Felde, in de «
Lazaretten , überhaupt von
allen zur Fahne Einberufene»
mit dem größten Interesse ge -
lesen werden und daher sicherlich
hochwillkommen sein.

Versendung je als Feldpost -
bries ohne Porto möglich.

Gest . Bestellungen erbittet sich

Sottimems-Ableilmg des,$ «D. BeBachiers"
Karlsruhe. Adlerstraße 42.

Bekanntmachung .
Die Auszahlung der Kriegsunterstützungen für die I . Halste

des Monats Jnni 1010 findet nach Maßgabe der iOrdnnugs»
zahl der Slnsweiskarten an folgenden Tagen statt :

O .g. 1 biS mit 2800 Mittwoch , den 31 . Mai 1916,
„ 2801 „ „ 5600 Freitag , den 2. Juni 191«,
„ 5601 „ „ 8200 Samstag , den 3 . Jnni 1916,
„ 8201 „ „ 10633 Montag , den 5. Juni 1916,

jeweils vormittag? von 8 Uhr bis 'M Uhr uud nachmittags von ' / -3 Uhr
bis 6 Uhr im großen NathauSsaal.

Im Interesse einer geordneten und raschen Abwicklung deS Aus-
zahlungSgeschäftes muß dringend darauf bestanden werden , daß die
Bezugsberechtigten die vorgeschriebene Reihenfolge genau einhalten.

Karlsruhe, den 24 . Mai 1916 . 1820
Das Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung .
Die in Ziffer 2 der Befanntmachung deS Bürgermeisteramts vom

22 . Mai 1916 in Aussicht gestellten

Zusatzscheiue für Kinder
im Alter von 6 bis zu 16 Jahren lautend auf je 250 Gramm Mehl
oder 375 Gramm Lrot für 14 Tage, gültig für die Zeit vom 22 . Mai
bis 18 . Juni 1916 , find de » Bäckern zugegangen und fönnen bei diesen
von heute ab von de » Berechtigten abgeholt werden .

Karlsruhe, den 31 . Mai 1916 .
Geschäftsstelle des Kommunalverbandes Karlsruhe-Stadt

tm kleinen Festhallesaal (Westeingang ). Geöffnet von
9— -/- l Uhr , und - / - Z- « Uhr. 1846

Pneumatische Orgel
vor 5 Jahren für Kirche neu erbaut , ist wegen Erstellung
eines grösseren Werkes daselbst verkäuflich . Das
Jnstrument besitzt roinpneum . Voit 'sches Transl . System
und ist 2. Zt . noch spielbar fertig aufgestellt . Preis
Mk . 2000 einschl . Aufstellung am neuen Bestimmungsort .
Näheres b . H . Volt & Söhne in Durlach .

Dispostion . Manual : Viola di Gamba 8 , Bordun 8 ,
Dolce 8, Fugara 4 , Hohlflöte 4, Flauto -Dolce 4 , Pedal :
Gedacktbass 16 , Zartbass 16 , Cello 8 . 1836

Neues Requiem !
Den für das Vaterland f Gestorbenen gewidmet .

Soeben erschienen
und durch unsern Kommissionsverlag beziehbar !

B . Wassmer :
Requiem mit Libera

Für 1 —4 stimmigen Chor mit Orgel.
Partitur Mk. 2. —, jede Stimme Mk . 0 .30.
Ansichtspartitur steht gerne zur Verfügung.

Verlag der A.-G. „Badenia " Karlsruhe.

August Schulz
Inh . : Ernst Finkenzeller

Leinen - u . Wäsche -Spezial -Geschäft ,
Wäschefabrik

Karlsruhe Herrenstrasse 24 Fernspr . 1507.

Herrenhemden SÄtffi
Spezialität :

Anfertigung nach Mass .
Trikotagen ; Kragen, Manschetten, Krawatten ,

Taschentücher etc . 1844

ÜIIIIIIÜP

Gotlesdiellstordmmg .
Karlsruhe .

St . Stevhanskirche.
Donnerstag (Christi Himmelfahrt ) : 6 Uhr :

Frühmesse; 6 Uhr : hl . Messe ; 7 Uhr : hl.
Messe mit feierlicher Generalkommunion für
die Erstkominnniontinder mit Kommunion-
messe ; llhr : Militärgotiesdienst mit Pre¬
digt ; VAO Uhr : Hauptgottesdienst mit Xeoit .
Hochamt , Predigt und Segen ; 1412 Uhr : Kin.
dergottesdienft mit Predigt; 3 Uhr : feierliche
Vesper ; hierauf Beichtgelegenheit bis abends
9 Uhr.

Freitag (Herz Jesu -Freitag) : %7 Uhr :
Herz Jesu-Amt mit Litanei ; abends 8 Uhr :
Kriegsandacht ; %9 Uhr : Versammlung der
Männerkongregation in der Kirche .

Vom 2 . bis 10. Juni Andacht zum heiligen
Geist.

AlteS St . VinzentiushauS .
Donnerstag (Christi Himmelfahrt ) : W

Uhr : Austeilung der hl . Kommunion ; 7 Uhr :
I, ! . Messe ; L Uhr : Amt vor ausgesetztem
Allerheiligjien.

St . Peter - und Paulökirche.
Donnerstag (Christi Himmelfahrt ) : % 6

Uhr : Beichtgelcgenheit; 6 Uhr : Frühmesse;
6 , W , 7, %8 Uhr : Austeilung der hl . Kom -
munion ; % 8 Uhr : deutsche Singmesse mit
seierlicher Generalkommunion der Erstkom-
munikanten ; Vt9 Uhr : Amt mit Predigt und

Segen im städt. Spital ; %10 Uhr : Fest- z
gotteSdienst mit levitiertem Hochamt , Pre-
digt, Segen und Tedeum ; 2 Uhr : feierliche
Vesper, hierauf Beichtgelegenheit; 8 Uhr
abends : feierlicher Schluß der Maiandacht mit
Predigt und Prozession .

St . BernhardnSkirche."
Donnerstag (Christi Himmelfahrt ) : 6 Uhr :

Frühmesse; 7 Uhr : hl. Messe ; 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt; Mi 10 Uhr : Haupt -
gottesdicnst mit Predigt , Hochamt und Segen;
11 Uhr : Kindergottesdienst ; Uhr : feiet»
lichc Vesper; 4 Uhr : Versammlung des
3 Ordens mit Predigt.

Freitag: Herz Jesu- Amt ; abends 149 Uhr :
Mütterverein .

Liebfrauenkirche.
Donnerstag (Christi Himmelfahrt ) : 6 Uhr :

Frühmesse mit Monatskommunion der Erst-
kommuinkanten ; 8 Uhr : deutsche Singmesse
mit Predigt; %10 Uhr : HauptgotteAdieust
mit Predigt , levitiertem Hochamt und Segen;
11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt;
%B Uhr : feierliche Vesper mit Segen , her-
nach Beichtgelcgenheit.

Freitag : 7 Uhr : Herz Jesu-Amt. -
St . Bonifatiuskirche.

Donnerstag (Christi Himmelfahrt ) : 6 Uhr :
Frühmesse; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit
Predigt ; -MtlO Uhr : Hauptgottesdienjt mit
Predigt , feierlichem Hochamt und Segen ;
% 12 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt;

llhr; feiert . Vesper und Segen ; 7 Uhr :

Schluß der Maicmdacht mit Predigt, Pro-
zession und Segen .

Daxlandc» (Heilig Geist-Kirche).
Donnerstag (Christi Himmelfahrt ) : L—6

Uhr : Beichtgelegenheit; 6 Uhr : Frühmesse
mit Austeilung der hl . Kommunion ; 7 Uhr :
deutsche Singniesse mit Predigt; 8 Uhr :
feierliches Hochamt , nach demselben Flur¬
prozession; 2 Uhr : feierliche Vesper mit
Segen ; % 8 Uhr : Andacht für unsere Krieger .

Rüppurr (St . Nikolauskirche ) .
Tonnerstag (Christi Himmelfahrt) : 6 Uhr : Beicht;

7 llhr : hl . Kommnnion ; 9 Uhr : feierl . Hochamt
mit Predigt und Segen ; 2 Uhr : feierl. Vesper
mit Segen.

Beiertheim <St . MichaelSkirche) .
Donnerstag (Christi Himmelfahrt ) : %7

Frühmesse mit Austeilung der heiligen Komm-
munion ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Pre-
digt ; ^ 10 Uhr : Hauptgottesdieust mit feierl .
Hochamt, Predigt und Segen ; 2 Uhr : feierl .
Vesper mit Segen .

Nachm . von ' It3 bis 4 Uhr Beichtgelegenhcit .
Freitag : 3U7 Uhr : Herz Jesu - Amt mit Litanei

nnd Segen , bestellt von Familie Ludwig Weber.
Samstag : 3/*7 Uhr : best. Amt in der Tages -

farbe für Ludwig Speck. Berta , Pauline und
Anna Speck und beiderseitige Großeltern.

Beichtgelegenheit : Samstag früh von 6 Uhr
an , nachmittags von 3 Uhr an , So« ntag früh
6 Uhr . Am Sonntag ist gemeinsame Monat?«
lommnnion der Erstkommunikanten , fowi« der
übrigen schulpflichtigen Knaben und Mädchen .

Grtinwinkel ( St . Josefskirche ).
Donnerstag «ihristiHiminelsahrt): 6 Uhr : Beicht-

gelegenheit ; 7 Uhr : Frühmesse mit Austeilung
der hl . Kommunion ; 9 Uhr : Predizt , Hichamt
mit Segen ; V>2 Uhr : feierl . Vesper mit Segen ;
6 Uhr : Rosenkranz in der Maria Hils - Kapelle

Bulach .
Donnerstag (Ehristi Himmelfahrt) : 7 Uhr :

Frühmesse ; 1/»10 Uhr : feierl . Hochamt vor ans -
gesetzt . Allerhl ., daraus Flurprozession ; >/ - 2Uhr;
feierl . Vesper mit Segen .

Freitag : heil . Messe für Josef Schätzle und
Eltern ; Herz Jesu - Amt mit Segen ; abends
lh8 Uhr : Herz Jesu - Andacht .

Samstage hl . Messe für die armen Seelen ;
III . Opfer für Bernhard Martin .

Durlach .
Donnerstag (Christi Himmelfahrt ) : 7 Uhr :

Frühmesse und Austeilung der hl. Kom -
munion ; 3,&9 Uhr : Kindergottesdienst mit
Predigt; & 10 Uhr : Hauptgottcsdienst mit
Predigt und Hochamt mit Segen ; 2 Uhr :
Vesper mit Segen ; 7 Uhr : Maiandacht mit
Predigt und Segen .

Durmersheim .
1 . Pfarrkirche .

Donnerstag (Christi Himmelfahrt ) : % 7
Uhr : Frühmesse ; % 9 Uhr : Schülergottes -
dienst ; M-10 Uhr : Amt mit Segen ; Flur-

Prozession ; 2 Uhr : feierliche Vesper mit
Segen ; 7 Uhr : Rosenkranz für die Schüler ;
8 Uhr : Kriegsandacht.

Freitag : Uhr : best . hl . Messe für Katha -
rina Bauer geb . Laber ; % 7 Uhr : best. Herz
Jesu-Amt.

Samstag : 3. Opfer , Seelenamt für /kaver
Kassel ; best. hl. Messe für Justus Haitz , Luise
Heb . Tritsch und Tochter Anna ; best. hl.
Messe für Markus Klein .

Beichtgelegenheit: Sonntag und Donners-
tag morgens VA Uhr ; Mittwoch und Sams-
tag morgens Uhr, nachmittags 1 , 6 und
8 Uhr ; Donnerstag abends 8 Uhr.

2 . Wallfahrtskirche Bick- Sheim .
SamStag : 9 Uhr : Wallfahrtsgottesdienst .
Beichtgelegenheit : jeden Morgen sowie

Samstags nachmittags .
3 . Filialkirche Würmersheim .

Donnerstag (Christi Himmelfahrt ) : 7 Uhr :
Amt mit Segen .

Freitag: best . Herz Jesu-Amt.

Au a . Rh.
Tonnerstag ( Chiisti Himmelfahrt) : mint

nnd große Flurprozession ; 1 Uhr : Andacht »m
Segen für die Feldfrüchte .

Freitag : best. Amt zum göttl. Herzen Jesu .
Samstag : best. Amt »um heil . Josef für

gehörige im Kriege . , ■o ur«.
Herz Jesn -Andacht : Fretiag abend .*3 uy»
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